
Die bodennahe Ausbringung mittels Schleppschuhtechnik erlaubt es, in 
Grünland- und Ackerfutterbestände  Guile  möglichst vertust- und verschmut-

 

zungsarm auszubringen. BIA/SB/Reichinger 

DIESE WIESE IST 
KEIN HUNDEKLO 
Hier werden Futter-
und Lebernmittel 
produziert! 

rob 

Hundehot Kann Ke  ankh.  und 
Ted  von  Kuhr,  und Kalbern fuhren. 

MR. 
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Bodennahe Ausbringung von flüssigen 
Wirtschaftsdüngern und Biogasgülle im ÖPUL 2015 
Bei der bodennahen Ausbringung wird bei Anwendung von Schleppschlauch- und Schleppschuhtechnik 
eine Abgeltung von einem Euro pro Kubikmeter Gülle, bei Anwendung von lnjektions- und Schlitzgeräten 
1,20 Euro pro Kubikmeter Gülle gewährt. 

DI Franz  Xaver  HölzI 

Achtung: Das Beantragungs-
jahr 2021 erstreckt sich für 
Neueinsteiger von 1. Jänner 
bis 15. Mai 2021, für Betriebe 
mit Maßnahmenverlängerung 
vom 16. Mai 2020 bis zum 15. 
Mai 2021. Die Förderungsvor-
aussetzungen, die förderfähige 
Obergrenze und die Aufzeich-
nungsverpflichtung sind auf 
diesen Zeitraum auszurichten. 

Gerade für die derzeit in Dis-
kussion stehende Reduktions-
verpflichtung im Emissionsge-
setz-Luft (EG-L) beim Ammo-
niak wird die bodennahe Aus-
bringung von flüssigen Wirt-
schaftsdüngern als eine zentra-
le Maßnahme gesehen. 

• Prämie: 
Als Abgeltung wird für bo-

dennah, verlustarm ausge-
brachten flüssigen Wirtschafts-  
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dünger und Biogasgülle 
I> mittels Schleppschlauch-

verfahren 1 Euro pro Kubikme-
ter (m3) bezahlt. 

I> mittels Gülleinjektions-
verfahren 1,20 Euro/m3  be-
zahlt. 

Dabei werden heuer erst-
mals maximal 50 rri3  pro Hektar 
düngungswürdiger Acker- und 
Grünland-Fläche angerechnet. 
Die 50-Prozent-Bestimmung 
ist seit 2021 nicht mehr gültig: 

Die Bestimmung, dass min-
destens 50 Prozent des am 
Betrieb ausgebrachten flüssi-
gen Wirtschaftsdüngers ein-
schließlich Biogasgülle auf 
Acker- oder Grünlandflächen 
des Betriebes bodennah ausge-
bracht werden müssen, ist ab  

heuer nicht mehr gültig. Das 
heißt, dass auch Betriebe mit 
geringeren Ausbringungsmen-
gen, besonders im überbetrieb-
lichen Einsatz (Kooperationen, 
Maschinenringe, Lohnunter-
nehmer  etc.),  an dieser Maß-
nahme teilnehmen können. 

MI  Engpass in der Verfügbar-
keit der Technik - „Null-Mel-
dung" im MFA 2021: 

ist die Gülleverteiltechnik 
beispielsweise erst Mitte die-
ses Jahres verfügbar, sollte man 
keinesfalls aus der Maßnahme 
„Bodennahe Ausbringung" 
aussteigen. Damit erstreckt 
sich zwar bereits der erste För-
derzeitraum von 1. Jänner bis 
15. Mai 2021. Sollte in diesem 
Zeitraum keine Gülle mangels  

verfügbarer Technik ausge-
bracht werden können, sind im 
MFA 2021 „null" (0) Kubikme-
ter bei dieser Maßnahme ein-
zutragen. In diesem Fall erfolgt 
keine Prämiengewährung, die 
Maßnahme bleibt aber beste-
hen und die bodennah ausge-
brachte Gülle kann ab 16. Mai 
2021 bis 15. Mai 2022 zur Gän-
ze beantragt und abgegolten 
werden, sofern im Herbstan-
trag 2021 auch die Verlänge-
rung der Maßnahme für 2022 
erneut beantragt wird. 

IN Aufzeichnungen und Be-
lege: 

Ober die anfallende Art und 
Menge an flüssigem Wirt-

 

schaftsdünger einschließ-

 

lich Biogasgülle, Flächen und 
Ausbringungsmenge sowie 
der sonstigen Verwendung, 
wie z.B. Abgabe an Dritte, 
sind Aufzeichnungen zu füh-
ren. Diese sind im Falle einer 
Vor-Ort-Kontrolle vorzuwei-
sen. Sowohl im „LK-Dünger-
rechner" unter 1k-online als 
auch im „ÖllüPlan" auf www. 
ödüplan.at ist die Dokumenta-
tion auch für diese Maßnahme 
möglich. 

Ill  Mehr Details gibt es 
bei der Boden.Wasser.Schutz. 
Beratung unter: 050 6902-1426, 
www.bwsb.at 

Eine Wiese ist kein Hundekto 

Spazieren gehen mit dem Vier-
beiner in der freien Natur tut 
Mensch und Hund gut. Wenn 
dann aber der Hundekot auf 
der Wiese, dem Acker oder dem 
Feldweg liegen bleibt, hat die 
„Bewegung in der freien Natur" 
ihre Grenzen erreicht. Dass die 
„Sacked  fürs Gackerl"-Pflicht 
auch außerhalb der Stadt gilt,  

ist vielen Menschen nicht be-
wusst, beklagen Oberöster-
reichs Bauern. Denn Hundekot 
verunreinigt Futter und kann 
z.B. zu Fehlgeburten bei Kühen 
führen. Der 0Ö. Bauernbund 
will die Bevölkerung für die-
se Problematik sensibilisieren 
und hat seine „Hundekot-Info-
tafeln" neu aufgelegt. „Dadurch  

sollen Hundehalter darauf auf-
merksam gemacht werden, dass 
eine Wiese oder ein Feldweg 
nicht nur ,freie Natur` ist, son-
dern dass dort Futter- und Le-
bensmittel produziert werden", 
so Agrarlandesrat Max Hiegels-
berger. 

BB Hundekot-Infotafel. BB 
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